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Ordensmänner mit der Vollkraft ihrer Jugendfriſche n verſchiedenen
Berufszweigen zullt Aushaue des Reiches Gottes, zum Wohle der
menſchen n der „Neuen Wi  *  elt“ arheiten. Und CV — bewundernswerth,
nit ＋.

welcher Emſigkeit und mit Welch' erhebendem Starkmut N dieſem
Apoſtolate auch dle religiöſen Frauengenoſſenſchaften ſich betheiligen, Wie
wirkſam ſie durch Unterricht I der Schule, durch Ausdauer
Krankenbette, durch Leitung von Aſylen, Erziehungs— und Beſſerungs-⸗
anſtalten dgl Iu beinahe Tauſend Häuſern und Stattonen da  U mit⸗
helfen, daß das Senfkörnlein des Evangeliums auf dem Boden N  (  ord  2
america's bereits zum mächtigen Baume emporgewachſen ſt, der nter

ſeinem Schatten blof 4  u Gebiete der Union gegenwärtig 6,200.0
Katholiken mit 6000 Prieſtern zählt, und 5  2 Erzhisthümer mit
). Bisthümern umfaßt.

Hiemit ſchließen bru unſere Inhaltsſcizzirung. —  H wird genügen,
der reichen Fülle des Intereſſanten V vorliegenden Buche I

überzeugen. Einzelne Puncte ſeines Inhaltes mögen ſich auch ander—
wärts beſprochen finden; hier ſind ſie ergänzt, durch neue —  aten
berichtiget, und mit der Menge eigener Erfahrungen 5 einem VOVTZ=

trefflichen Moſaikbilde Laud un Leuten Nordamericas verwerte
54. Johann Kulavie, Hofcaplan.Wien.

Orgel zum Gefanabuche für die öſterr. Kirchenprovinz.
Herausgegeben vonl oberöſt. Diöceſan-Cäcilienvereine Linz.

—

leſe Sammlung von Kirchenliedern, welche durch die Approbation
des Hochwürdigſten N

Fürſterzbiſchöflichen Ordinariates von Wien und der
Biſchöflichen Ordinariate von Linz und —* Pölten ausgezeichnet wurde,
dürfte nicht uuu für den kirchlich— und patriotiſch geſinnten Prieſter
eine willkommene Erſcheinung ſein, ſondern jeder Verehrer der Literatur,
Kunſt und Geſchichte wird obiges Werk, welches von der Firma Breit—
kopf un Härtel mit ſehr ſchönen Lettern ausgeſtattet worden, freudig
begrüßen. — Preis dieſes Sammelwerkes, welches mit⸗ vieler Mühe
von einheimiſchen Künſtlern I Stande gebracht worden, iſt AI Anbetracht
des reichen Inhaltes von 1220 Niedern! Uund des ſchönen —5  vückes HE·
wiß ein niedriger. Er beträgt Muu O. —

—

2⁴ Wir hoffen, daß
dieſes intereſſante Werk nele Abnehmer finden werde, zumal durch
die Ahnahme desſelben auch der Diöceſan-Cäcilienverein von Linz unter  2  —
S—MI  tiitzt wird, welcher anerkannter —

Mo

—

aſſen einen ſehv ſchönen. Zweck veu⸗

folgt, denſelben aber Iu einem 0 größeren Maßſtabe erreichen kann,
I e größerem Umfange CY Theilnahme und Protection erfährt.
Der patriotiſche Kunſt⸗ und Wohlthätigkeitsſinn, aun den btu appelliren,
wird, bie bir hoffen, gewiß auch diesmal ich E mehr bewähren,
da mit obigem Wé  der  ke nicht die kirchliche Kunſt bereichert wird,
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ſondern hiemit auch emn practiſches Feld das des katholiſchen Kirchen
ledes bebaut und bereits bebautes wieder riſch aufgerüttelt Und
umgearbeitet erſcheint Zum Schluße bird bemerkt daf Beſtellungen
auf das 7—O  Vgelbuch 14 entweder errv Haber M (Gmunden oder Herr
Vereinscaſſier Erneſt Klinger, Stadtpfarrcooperator M Linz oder 2Vereins—
ſecretär 5  omviear Burgſtaller, entgegennehmen.

And Dom-— und Chorvicar.Johann Burgſtal er,

Blatter Ar Kanzelberedſamkeit. Redigirt Anton elner
Cooperator Het 6 Auguſtin u Wien Jährlich Eemn Band mi
Heften zum Preiſe 60 ku Wien —881— Cu eger und
Herausgeber Heinrich Kirſch, Singerſtraße 9  (V

Bereits N E. der Quartalſchrift 15 wurde
dieſes neue Organ Prediger beſprochen und empfohlen. amal  V  4
lagen erſt dret der Zeitſchrift vor nun ſt aber chon der
Band vollendet und PS kann ſonach Eeun Urtheil Üüber dieſes neuse Inter
nehmen mi deſto großerer Sicherheit abgegeben dle Leiſtung eichter
beurtheilt der Erfolg entſchiedener hetont und das Werk eindringlicher
empfohlen werden

OU lem ſtimmen biu der Redactton aus vollem Herzen N  I
M der Art Die ſie dte Gründung dieſes Organs ĩIu der Vorrede
zum ſten Band mottytrt Es ſollten die 5  lätter Kanzel—
beredſamkeit „den Mitgliedern de  V hochwürdigen Seellſorgeclerus Oeſter⸗
reich-Ungarns ihrem Vaterlande Gelegenheit bieten, die erhanenden
und belehrenden Worte, welche ſie an die chriſt

liche Gemeinde richteten,
auch weiteren Kreiſen zugänglich V machen und hiedurch ihren Briidern
I Amte menDienſt 5  U erweiſen, indem ſie ihnen brauchbaren Stoff
5 Betrachtung und 2  5  Ur Verkündigung de.  S göttlichen Wortes liefern

Anregung, welche IM der literariſchen Theilnahme NI enmenm ſolchen
Unternehmen leg dre Predigten N Inhalbt und Vormn gediegen
als möglich I machen, ſollte den Autoren, owie dem chriſt ichen Volke
von Nutzen 464 Man möchte die En Bemerkung noch beifügen daſ

gewiſſermaſſen auch Ehrenſache des öſterreichiſchen Clerus Iſt
[DPzuſfagen auf elgenem Boden Prediger-Zeitſchrift I. beſitzen da
M Deutſchland ſeit Eener Reihe Jahren nicht wentger al  7 ſechs
olche Zeitſchriften erſcheinen

V Anfang ſt gemacht, der er  E Jahrgang iſt vollendet, und
man darf der Redaction Glück wünſchen; denn mehr al Eun halbes
Hundert Autoren M Inland haben ich mit ihren Arbeiten Hel
dem Pſten Band betheiligt. Einige dieſen Autoren genteßen chon
lange den Ruf hervorragender Gelehrſamkeit andere gelten weithin
Als tüchtige Prediger; mehrere derſelben lernten Wiu zum eyſten M  (ale


